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Die vorl iegenl:'l-e 

neuen Redal<tion. 

uhserer 

schluss s,eines Studium .. 
'. ,'j~ 

die' Re.daktion Ueli SChwotze.,~~, 

Wir werden das GEOSCOPE wei. terliil 

, Form herausgeboll, In der i";'ne~~n.~;l.i~~~1i~ haben wir e 
'-"'.:: .. ':>''._'.h},.'I',j"'', 

·umgest",lJ. t: 50 ,wird' das Vorlfort : de#;*~,~m!i1, J:'~gelmassig 
scheinen, und .ein kurzes Inhal tsve'rzei~~~i!~;'~::t;rd Auskunft 

über den jeweiligen In'tJ,alt geben. :):m'w'e~i;'~ 
ersten Teil des Heftes l'ür,!!~itr~ 

se:rv1.ert; Inf'ormationen und Diskussionen, 

Teii der Zeitschrif't bilden. 

Mi t ,d;r' Aufmachung und der neuen GI iederung a lle;i.n ~~'~h'eiti " 

GEOSC0PEnatürlich' ~icht ~eraUSgegeben ·werden. Die ·Redak~;.in 
.' . . .,,' -, ,( 

ist, auf ein.e 
I 

aktive,Mitarbeit des In'st.itt;ttes, Öer',Studenten UND der 
, -i7t*" Ä'* *.,**'*******'*"**'*_*** *** *~*** ~",i****'*·"*:'-*'****",*-******* * *** 

Khemali-gen 
****.***.*** 

Sehr angewiesen. ;Des4alb mochteuwir alle aufrufen •. uns 'mit , 

kleinen Arbeiten, DiSku'ss,ionsbeiVägen J,rnd l<onstruktiv.,en 

'Kri t~k,~n .z; unte~s tützeri. (Beitrage ehemaliger Studettten 

• 

über ihre heutige Tätigkeit ,wü~dedie Leser sehr ;itt1l'e;essieren.) 
'.' • • ~ - _. i ~ -. ~ 

Damit helfen Sie mit, dass unser GEOSCOPE ~ine'i'literessante 

Zeitschrif't bleibt. 

~ 

die Redakti.on. 

'" 



Geoscope'Nr. 28 

In eigener Sache 

Beiträge: 

W~tter, ~ Klima ~ Mqnso~, 

; Heimatmus~enjTes~in 
- : " 

,'Infor~~tion und Diskussion 

F.VGG' Vors t a'nd., -Egge 

J 

Einige' Gedanken zurElsass~E;l<kursion , 

Geomorphologie .. Ueblffigem .1980 .;. eihSignal'? 

Theorie' i;der Ga'ographiejvor1'!nzeige 

Raum o~r Nicp-t-Raum~"'-1 
Berufsstatistik' der Geographet;l 

Seite 2 

Seite, 4 

Seite 6 

Seite, "10' 

Se:i,te '12 

'Sei te, 14 

'Seite 16, 

Seite 17 

Seite 20 

*****~**********~*******~*****~****;****~~***~****~*~*******~ . ',. \ . , 

Jahr~sbei trag 1,980 

Wirbitt"en al.1e'FVGG-Mitg.1ieder, lIJit dem beiliegenden' Ein­

zahlu!1gss'chein, den Jah;resb.ei trag tUr1980, z~bezah':len. 

Der Beitrag für Akt.ivni1tglieder wur,de durch die Mitglieder .. 

versammlung ipi'WS"'auf Fr; 10.- erhöh't •• Der, Jahresqeitrag für 

Passivmi tg1'ieoerbeträgt' wei terhln ,Fr'. '10. -, 
,~' , , 

Wir ?itte,n,db;>jenig",n Aktivt1litglieder, "e.1ch~ b,ereitS.Fr. 5~-

einbezahi t haJ:>eri; nochmals, de-n gleichen Beti'ag .B\lf unser 

. Postcheckkonto ,'zu üben{eisen~ {KoTlto-Nr.· 80.;.68169) 

*jf-***<:lE-****1t-*******,*,.**'* *")(- >':*: *" *** ** *- *_* ***,* *"*""********."**:* **~.* ****~-
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ati~gem Fachbe:t::eich 

',W~TTER;" KLlMA- MENSCH 

Das Klim~, 1:ie'einf1~sst 

mades Westwiqd€;ürtels ,mn,~seirien 

,:te~,weti<erwei:jhs'elp lebert ci ie s Ch~:ffefisir 
mehr die DUrc~$chnittswärme' 

'dämpfter wirQ die menSChliChe,Tät1gkeit.,M~~~~~~~~txockene, 
hei<;;i3,e' oder, nasse Zei,t.en wit~e~ lähmend ,j"e;'L;4.~:~i~~te,bend~ , 

- '"," ,". ,.-' ,'-' • I '_1_ "-/--~_";i,,<·~c'>!:-::<,·/i:',~·'.'\.--.~._, . .. 

'WIrkung der Ab:folge ',verschiedener Lu:ftmassen ,'l!I;it!:'~~rr'iÜllj;er,= 

s<;hiedl1Chen;ärme'':' ~nd' Kälter,eizen, 'LUf'tf'arbe~ut\(il~d$hh'~n,s= 
• :'" " r _,,;; _ , __ ' .- ',," ,': .-' - '_,_ _ ._ '_,"~ __ ,_,_,t/':',',_.":.:(,',_'''--':.-- ___ <~'_-'.:_:._" 

stimmungen ausbleiben,. Bereits ma,rkante ,1'agesgän~e '1ZI:eigßn·.jJl:t;l~" 

A~siiirkung~tl' man denke" an die 'südländ1.sche' RUhepausewäh:f,erid ',"., '" " '" ~ -- -,-' - ' - . • ~' . ' " '" --, - ' ,- ,',:.,' , "-",':.', ;-, : ~,<, 
der heisSesten T",gesstunden. ,~ 

Wenn ßas Klima den Mensehentyp präfft, i<;;t es nie,ht abWegig:": 

an·kurzt''l'isti~e. Wettereinmus,se'aufd,i.eMeusehen z.:, 

'Dies'e :Biometeorologie iS't, nebst der vorher ange'spr'ochenenBio: . - '. ~ - . - -

klimatPlogie,. ein', Teilgebiet.der Auf'gaben eines LandesW'etter 

diehsj;es, welches, zl1sammen mi t de!,', M';dizin, geltis,t'ewerden 
, , . " - -'-

Aufmerksame Aerzte, aus der'Allgemninprax,is 'haben aliehbei ,uns 

be?bachtet,das~i~ 'Be~'chwerden ihrer wartzi'mmerpatienten keine' 

ZUfa ll~ver tel1ungze1geri.Es ,gibt Tage mit einem gebündelten' 

.Auf'tx'-et~ngleicherBes~h:':'erden;einona:l dominiert die GrupPe 

""Herzbe,schwe~den" ,_~ri einem.ande~eilTage begrussen ~i:c,hi>ch01l 
am frUhanMor.gel}. diel:A 't;mungsgestör fen I1 und ',erneuern pnWart 

, zimm~r gleichsam il):re' Freundsch~:ft im Leid'. 

Der Biometeorologe, bei I,l1lS Dr:, B. P~imauit (Ste'ilvertret-er: d,er 
. - - -_ .. - - -"." 

Schreibende), B,te'lltf'est, dass sowohl vor ein.er F!):Snlage die 

Bewohner alpiner' Fi:ihntäler als, auch wlinrend Föhnstürllien in den 

. AIP'e~ die Leut':'im 'Vorgel~gerten Mittelland d Le gieichen 

sehen Beschwerden, auf'weisen. Aber auch ein Auf'gleiten ,:on Warm 

. ' 

,-
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·luf't.in gro'3ser Höne.(S0<fm·.md mehr). oder Strahlströme lösen 

,ähnli<;he BeschW'erdeu3.us. Hier spielen suwohl kurzperiodis.che 

,L,uf'tdruckschwankungen wie Aenderungen 'im luf'telektrischen Feld 

eiI~e Rolle. Auswirkungen hi'evon lassen sich in Statistiken von 

Verkehrsunf'älle~ -'finden (woßei aber. auche-ine z:ivilisatorisch 
/. . 

bedingte -Wocfienperiodiz'ität ,nicht zu .vernachlässigen:l.st).· eben= 

spphysiolog-is,:h, ·indem. z.B. die Ge'rin~ungsf'-ähigkeit des Blutes 

hachweislich- von gew'i,ssen ,l!ettertypen (Wetterphasen) ; ab~äng:ig 

ist • 

. We_IcheDienstl'eistungen, kann nun der Biom~te<:)rol:og',e bringen? 

Er kann·Ae'rzte auf' kritische Wetterabläu:f'~ ,auf'merksam ma~p~n. 

welche postoperativ gef'~rlich werd'en könnten. So besteht': e{";'e , '. - -

.h/me're Nachbl-utungsgei'l:ihr .während Wl:irmf'röntau:(zj.igeno<;ler bEll 

'Kaltf'rontdurchgängen; als Gegenmassnahmen lassli!n sich dann koa= 

gulationsl'örderflde Medikamente anwenden. 'Die De~tsc'hensind uns 

mi t . ihrem reutinemässigspie.Len<:len 'humanbiometeo'r'ologischen 
. - . - - ~-.' '. ,',-, '. . - ," - ,' .... -.-
Warr~dienstvor mi;igl;ichen schädlichen'Wettereinf'lüssen auf', Pa =r 

tientenf'ü:r;:,S,pi täler etc vor'aus,. Bioklimatis eh wird von uns of't 

~ine Beratung erwünscht , um l:ils Rekonvaleszenter oder beim Ein=_ 

t]"itt in denRuhestande·rf'ahren 'i!'U könn~rl.. in welchem Lande's 

ieil er Linderung von seinen dem Wetter oder Klima des jetzigen 

WOhno,rtes 'zugeschriebenen Beschwerden erlJ,'of'fen dUrf'e. Le;ider eT= 

f'ahren, solche Frag~steller bei ihren Aerzten diesbezüglich 

nur: selt,en ko.nkreteHin1N~ise; 

Wenn ,wir als Gesunde von: Wetterwechselri öder' v.om KliJllawechsel 

, bei· Höhenunte~schieden bei uns. meistens nichts merken, ,so rea 

gieren wir plützlich.unerwartetrascll, wenn wir UnS durch ei'len 

Reiseprospekt haben ve:rf'ünr_en l .... ssen, :.welche~".'Sommerf'erien 
m~.t t,en i'm::-Winter" anpreist. -Diese· "Erholungsurlaub" -Re;ise in" 

e.in kompletanderesKlima inner~~'lbW'en;ig-a'r Stunaen' kann 'vom 
_ - " , '-. ' .J/I' -' 

medlz;in is chen 'Standpunkt aus .f'ür unsereBiomascbineeine,n <.ln 

mensphlichen KlimastFElss 'auslösen •. Es ist güt" wenn uns trotz 

aller Te_<\hnik bewusst bleibt,dass wir weiterhin auf' Natur 

einflüsse l:insprechen., 

Adresse des Verf'assers: Meteorologische Anstalt 
,Kr\ihöühlstr~S,8 

. 'So4h Zürich' 

" 

1 h 
"~ 
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: ,cti~ ~ tiart', Bircblne:i 

IFE I M AT l·t: U S E"~ N 
* .. *~*******:~**~*:*: .• ~.*.*** ... ' 

", 
.. D61n'. ~olk$ici.tildlich :i.nt'ere$j;i':i.~rt:e~G~ographEtn. . 

. ii.a:'der.g'lil1ezlirn Sclniei:~--o-i1n.e,'grQ~,se Z'ahl VOl) Heimat-mus~ 
·.u~ ~i'q'den le'tlZiten J;hreD,'~'ti;iche 

":~ '.-.:I ie S tand.ort.etind "Oe ffnU~.$~eit:e6 ,gi!ben: 'd i,e 
," "":- - -~ '" .. _." '; " . "-".:",., ' -

führfi.r, Verkehrsbürp.'U'i:ld. :i'ashesondere die 
,: .... "~ - ':" ':.-", --,":~,;~ " .. -. ;..;-~ .~. ". ". 
, ',A,u·stl:unf.t. ' . ,;' 

. . ." '~,,:' ~. {.l' 

E~':i.stt'ür einen Geo8:t~plie~,ä,!j~erstlohneriswert'; 
ten ,mi t Heifua tlllusken H~H ,iq'ma,chen: und diese zu 

~:i.e ,.ebenein r'echtel-.:t<il:'Üp~ü~6;$. :a:ild, ;ü:b~,rdi~ 
Kui turges~liichte 'atn;erR!3:gIoD.9'der<tlitJ.e;hes,tfmmten:' 

" in,;"dieser~Uil~~ t-oige~~e·nA~$.~~~:~<~~i:~~oa~~~e . SOl~ je~.ei~&:a4fT 
Heima tmuseen, bes timmteX' Regionen' hl.n~wiesen· wet;den. . . ,', 
J ~. .. .,:' ':'",'.. ' "-<-\', .~,,_ ..... ". ·:>.:~~c:',,: ~.{,;::.;<:',:>:,:;'~{~,,:I,"-'· .. ·"':'":I <': '. " ~, '--,' .:_' , .~ 
In di~s~ ers'teu FQ,1:ge m.lSc.h1;e-;,·i~h; .,i~ ,A~wab.l von 'Heima"tmtiseen 

aUsdt3r'Südsbhwt3iz' '''!trs te~Üm ;ll5~:e-Ü{·Si~. ~r~U:l.1ter'n .~.die,s·e ; 
s'e1.bste1nmai, z~~esUchert • .- ' '.'.' " .", ",' , 

"T'E8SUil, \ ~ , . 
',. 

t. ,.~ 'c , 
,/', 

Die ~escheitYe~n undwertvQile'rlZ$ugni:s~e; .dh indenMu$e~n' 
. _ ,~ " ' .. ~. , ._'"." ~ " .: .. "' :", .:" .. : .. _.: ~-.' \., ;.'. : .\-,,'> ." 

,der'ut.l,rdliCheri,Tesginen . Täl.er ,auf'I:!:\i'l1hrt, g~ind. "la5Se~"dmt/.' .. ,,' 

ku1 turell-en Rei·chtl.l:B1l1nd die' Ltrbe·n,Ügkei t de~, Atpenwel t· er=t: 

kemiert~ weTizeug~,', Gerä t.e 'Und ~AU!{~'ta t~'ungeYl'tv'om bähe~l tch~~.:", 
A:l1t<,lgsta;~ejld " geBen ein~rigr~~se~' und ,e1-rtdrü~kÜch'en;.:~ .' 

\'. ~, ~ ,-.' " • > 

Einblick in d;i,.e Tess:(nen Kultur " '..... ' ." . . , -

PrQswkte ,tim;i A.uskünt':te' ei-t'ei),1,; : Ente Tic;tnesö 'per 
. ' Piazza Nosetto . 

. ' , .' , 

i'lTürismQ 

., ' 

'6500 Bellin~ona 

. V~r'i-eichni,5' der TXlf:useen,. ' 

Giornic~ '(ca:sastaqga)' ,'--

• 
M'!-seuBI der'Levent'ina' ( . 

, ... ' 

,~ 

. " 

G,elSt'f1?-et, am Samstag Und. an 'Feiertagen l5-17h. (bis:SePt~, 

" 

.... 

'WertvO;llif sammlung' 13.1 tei<'Holzmodelle zJ;Ir' Gebäck= 

herstellung •. M~sse J;Ind Gewic~te,' alte Münzen. Hand", 

,'gewebte 'stot'1.'e 'und "Tracht.en;Wat'f'en., v,oiJ!:~:tÜmÜcre 
5ku'lPt~ren' unQ' G:~oiälde .'Ex~yoto •. rio~umente der '. 
LOk~lgß;cJlicJite~' . . ., 

. ' 

. ~' 

"~"'.' 

... '"~ 

.~ 

.-,,; 
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I 

Olivone (ca; d1/< Rivö'i) 

s. Mart,~nS--Museum 

G~öf'f'ne1j täglich 14 - 17 Uhr 

Katalog erhältlich 
• I(' -' 0_ , 

Dieses ~m äl ten HCJ;us 'eies Benef'icio prior'ile instal= 

lierteMuseum i;esitz~die Cha;1/<kteristik eines<Mu '" 
, - "-' ,-~ , 

SElum's der a'lten, ,plebaniscl).en Kirc,h~und des oberen 

'Bl.~niotales • 

KirchEmkunst," Ex-Vota, ,Trachten, Landwirtschaf'tliche' 

unq handwerkliche Geräte, al t~r Brothacko:fen. 

Lotti~ (Antico.~r~to'rio) 
Histori,sches Museum des BJ,eniöt,ales 

Inf'Q.rmation : Tel 092,,78i7'65 

Sellliohe'(casa Sa,n Carlo), 

-;,; 

Minerali~n- ,und Fossil.ienmuseum 

geöf'f'nettäglich15'-17h 

'Redeu tsame Sammlung von ca ,,25' 000 Exemplaren. 

Cl 
" '\~'" 

.. 
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§.fl~~ ,(Casa Gen,ardi'ni) 

Loco 

Cevio 

MQ~eQm des VAriasqatal~s 

GeöffnAt täglich lJhJo 

Katalog erhfi.ltlic.h 
, , ' 

Es sind ausfühFlieh die ,Themen der 

,der W,olleund des Hanfs b!lha:nd~lt ~' 

rat. 'Landwirt;schattliche und handwArkliche 

Religiöses Brauchtum yolk,stümlicher Art, Kos tüme; 
, 

{Donazion6' Geo Degiorgil). 
-' ' ,. 

Museum', des Onsernonetales 

Geöt'fnet tägÜch 141. - l7h,(ausser Montag) 

" StrohverarbeitUng, J(ostüme, Uniformen, Banneruna 

Waffen der "Compagnia della V;"'llona", Möbel~esT~l= 
hand~erks, ,Geschirr aus Kupi'eJC und Zi.np~ Kirchli.che 

Kunst.'Ex-Votö, Sammlüng': 

(Ant.ica cas~.FranzoniJ 
"Museum des Maggia'tales 

'GeÖffnet t1tglich 8-l1h,u.nd lJliJo~18h (ausserMontag) 

Lan4wir'tschaftÜche und handw~~kliche~GArfi.te ,rusti= 

kaIe, Möbel, Kos'tüme, Alpwirt'schaft ,Specks tein.We,:cke 

des Loka'lmaler:s G.A. Vanonl (18~0-1886), ,Dokumente 

'der Regionalgeschichte. 

Bosco Gurin (Walserhaus) 

Für B<;lsuche wende man 'sich an:, 09':} 9619,57 , 

09J 96 i 7 ';1;7 

09J 96 12,8'7 

Gegenständecles tägli,chen Gebrauches, 'W!lrkzeuge für 

die ,Bearbeitung VOt;l Holz, Hanf', Wolle 'lind Leinen, 

J'rachten. 

Kleine S~mmlung von Publikationen' der Dorfgesch-icht'e 

und der Walser Einwanderung • 

.. 

.}; 

• I 

'* 
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Al>scllliessend sei, n..och ;:wf eine wertv:oYle' Broschüre hinge·= 
wiesen, die ein~n (illustrierten) ',Uel>~rbli<:l<: ül>er. '82 in der 

, • • I' 

SchwEliz. wiihr'end des 'ganzen Jah~es' verteil t . sj;atti'indeneti , 

Bräuche u'n~ Volkst'este Ausk'linft gibt ( F~s't', .ort, Datum).' 

Die ,Schrii't, "AJ.t:es Brauchtum ·',md·Volk~i'.es.te in der .Schwei.z'" 
-------~-----,_._---. ---~--------

.i·$.t erhäl t,li.eh bei.: 

SchWei?~yerkehrsz<:!ntraJe 
Talacker42 

8023 zürf~. 
'~ 

'1 

~, 

==-=======,==='==:;.=:;-.J!'====?:-==?=';==-~=_==:z====:;:==._===== =;::=====J===.;::::::==== 

GEoSCOPE Nr .28, ' ;Junil9ßo 
. , 

Zei1;schrif'tdes Faehvereins Geogr~pl1i:e an 'der Utli Zürich, (FVGG) 

'Re,daktioh: 

'Adresse 

Ers,eheint, vier ,maljällrlieh 

Christi'an BirehmeiEi'r, OttoHiller 
./ 

GEQSCOPE: ßeographis'ahes: lnsntu~, Mifurll.$tr .23 

8006Züri eh • 

. Artikel /erseheinenunt,er der Verantwortung 'des Verfas~er.$ 

., Mi tg.üe~er.b.eitf'ag FVGG (.~,ktiveundPa~~i~e)~ inc:l~ Abonnement 

GEDSCOPE : Fr •. 10;-, /Jahr. ' 

~=:::::,==".~,==,=-==-= ===::;:::;;~ =,~===z.:= =- >~=-====_==b:_=_======~==-====-==::: :::;;;;:: == =-: ='= = =-==-= = 

R~d~ktionssehlussi'ür,Ge6scope N~.2'9: 27. Sept. 198Qc' 
='===:;:::=~==::i::=.==~-===.===;::::::;=,='=.=='===.:;~=~=='=::=~=:~.===~=;;=~;:;.:::-==:::=====:=:;,----:-=-:;: 

, 
~ 
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+ DiskussiOn 

Vors.j;'artas-Egge:' 
.\--

.-,'" 

'" 

f -

Be'im Vorstand be,steht das ·Bedürf'nis, d'fe "Oef'f'~ntli~.eit,,, 
"v;rm~b.rtüber seineAktivitatenzu:i.nf6r1ßieie~~' vi~:ill.et~kt 

" .' \' ~ " • ' ," ,~,,-. ""I. 

eJC;,istieren be,i den, Studentet;l. entsprechende Bepürf'nis~e-"'IIl~hr 

über die ,l'litigkeit die,ses- "p~i-v'atlm Zi~kels" Z~lvt~S~*' 
In. d~esem'erstenVer:s~~h st~ll~tiwi~E~~h ku.rz'd'~e'ir~t~nd~n 
'~or,~-dieuns iri den p~ar Si tzungen sei t Atif~hg 'SOmm~~Sel\le:$t'er 

" ' ~ ,- " /" ' .. -.. -
beschaf:tigt ,haberf, ' 

/ " 

KoUoquiu!li:; pas Kolioqu4um in seiner hetiÜgenFörmist'iti~; 
vieJe unbe-frie(ligerid. ~ir mjkl'lten das . Verf'ahr~n Übe~de.t.k<.!n,:,,--

, " ,,-';' - ," -'. - -' "- - ,- . <: .'- '. ~:? .-: .::', .,' 
und suchen ,Leute " die bere'i,t waren, .im Rahmen el,tUl'l" Kbl'lo". 

- \. _ -, ' .. " _'.' _ _ ' ',_ : -," ',"r' 

,9uiul\lskOmmlsE..:ton 'mit Vertr~tern von .rnst~1;ut \mtiV"o't"sta.oo, \ 
, " - "~ , 

,neue, Farmen "aus zuarbef ten., 

(~.. -; 

,.-1' 

VOrle'SiUl&svorstelJ,urW-:Wfr, h""bep. Herrq Fur'rer den: 'Ant;4~ ,~W-
stellt,' auf' das Wihter<lemester hin e_ine vorlesungsv'oTslielll,ing, 

,h~:rausz~~eben. Diesebei'nhaltet; eine kurzE! Bescipre'ibU~'j'e4~;" 
im betref!eu?en Sem'e~ t~r angebot.enen 'Ver>ansta 1 tutig dUl'fh,~e~ 
en,tsprech~nden ,Dozenten.bie Studenten I;?olleniin v~J'au:§ wis;sE(n~,: 

was siev~n einer- be~ ti'mniten 'Ver1ms tal tu~g -e~~r:te?kön:nen, 
(Inhalt, 'F~rm derVe,r:anstaltung, Lernziel~), was dabei voi'a":s-­

,gese-tzt wird, welche "Literatur alsG:r:;undlitge _dient, e.:tc. -,Zur 
- - - , -, - i ~' ,. " 

,. VO',be,reitung und Pl-anung,' vor '",11em im Hinblick auf. den neuen 

" 

Lehrp.lan, 'notwendig! 

- :!ikursionen: ~ir haben den V,ßrtEiilungsschlüssel des <1i'es­

jährige.t:lEx;kursionElkred~te$ . (17 'OpO. -) atil' die verschiedenEm 

E:XkuJ'S'1onen "geprüft.": Wir sind de;r Meinung,' das·s.- die im Rah-,-- '-.,', - "-. 

,men von'VorlesungenfUebungen obligatorischen EJ<'kursionen be-
. '.' ,I .• • •. , 

vorzugt werden m':issen • 

.Die E~k4rsionen stosserf 'allgemein u1,1fl'l"lativ wenig Beieist~'r., 
~ j , " 

ut:lg' (Beispiel-Els.ass,Y. Mit dem nachstehend';'n Beitrag -(s. 12), 

,wollen wir die Diskussion darüber in gang bringen.' 

'" 

'. 
! 

j 
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_ Lel!.rstuhl~or:t!.,-I:!Luil~<:.~raphie: Was~s:rnd die' Erwarturigen! 

Forde:rutig.en, 'die ~ir 'an eine 'Pro:fes's~r in> Humangeogrhphie' 

stBll~n'? . 

~,Verein.h;:,e..t.:aE.s..t.iitu~~e.n:. We,r ergreift die Ini.tiative Zu 

einem, Dia,"vort~ag.oderei;';,;,s anderem?'>Man/Fr,aUkapn sich 

j~derzei t bei,-e,inem' V,orstandsmitgl i';d' melOen'. 

Kaf:fee-Automat: Es werden 'rio.eh 'Lall teges uph t,'> für oas 

\ 

--_ ... "",,-:~:--:--. ',' ." 

'Reinigen und NachfüÜe'nl(einm'aiin. der WOChe t ' keine Hexerei) 

Um n.ochmal., auf d~,n "pi"ivaten Zirkel" zurückzukom~en-~ ich 

bin,'s~~tdeor;"ietzten ~VGG~ver~ammlU':'lg (Ende Jamtar), im Vor­

s tancL und·,lJ.abe, m;iehal;lf~itngl:ieh gefr'ag t, wi.e' denn, überhaupt 
-#. -., , .' ~ . / 

."Traktanden "auf:die List~, g~ra fen • ,Dia: Frage,.,ehJerigar·~eine .. 
Frage'Z\J./s,ein ,~' Trak{andengab es gen:lg. • . . .... . ' . 

Es}~tkll;lr-, Kaf:fee";Ati toma.t, SOlllme:(e.est;,E~kUr.,;i.pn$kredi te, 

das s;(ndTraktanden, die regelqjäSsig,'wied~~ auftauchen (Tra.~, 
dHi,on?r), und 'die'w\rimnlnter~Sse", ci,er Studenten erl~d'il!;~ri, 
können; Damit .ist ,aberp:i,cl1t gesag't,dass diejenigen Proble'iile 

un.(;! P~QblemcherVerfas~ tOS irid.die~ueh irrt S tudiena'llt~gb';~ 
'treffen. 

Ich ~laube' nach :wiil vor: es ist dringend, d~:s~ die Traktanden 

~e"'VOlr~tande:s EURE; Traktanden sind -mit anderen. Worten" ·An:" 

j?;i> t~g~nh~iteTl; '. die da:sStud ium(St udi 'erlPl an, . Vebl,ttlgen e t ~ .j, .'~ 
di~uni' oder das Ip:s.titU't (Räuml:iChk~itEfn;, .Bihl,.i:o:thek,. u.a.m~). 
bet-ri3'ff'en.'mliSSElt~ :VQtl Euch. zur' SI>raehe .g.ebrae!lt werden - seJ' 

esübe'r d~s,qeo.,t;;eOI>e, dir'ekt'beim Vors:tand.oder ,im "Vors,tand;;­

briE,i~asten"(~ns~h!la:gbrett) • 
für d~ri'Vorstan:d 

. AnneQi Ihe.i- t 

. \ 

-~ 

, 

/ 

.' 
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Eini·ge Gedanken zur Elsass-Exkursion ,-<' 

Für den 27. bisa!~' Mai '-19I'lO war an iuJserem Institut eine, Ex­
'kux>sion 'ins E1sassangekünd:Lgt. Obwohf>drese'''St~reXkurs:Lon''., 
von zwer pfOf'ess~ren"(Fu~.i:~r Und Lee~atin), g;lei tet werd~n:' " 

soll te und ei,gent,lichd,:fsEreignis d,es sommersemesteis: ,dar-
s felBEl,' fanden sich: s tat,t, der erwart,eteri~40T,,;ilne.hmer, ganze 

15 (f'iinf'zehn) ,Aut;rech te, diemitIilachen ,w'oll.ten: Die Exkurs ion 

'musste llIatig:eisInt<olresse 'abg",s~gt, werden.', 

Die,.",~ Desinteress'e ",r$~aunt umso ,mehr, .axsin d:er Geograph:Le 
, ~: 

Ex.kursionenzwe:Lf'ellos einen wichtigen B~standt{lil des Studi.;. 

umsdarshillen solltel1' •. D:i.e :i.nf'ensteilosen lInd vollklima.ti,. 

sierten H Ö 1). r- Sacleh verm,ittEilte Theö~iesoil'te~ö'chdur~h' 
prakti$ch~ 'Ei'f'ahrüngergän~tund.an u",r RMlitat"auf' 'ihre .' 

-Tauglichk~it:h:i.n gepriif't~",rd~~ können.'Gerade' Exkurs:i.onen' 

Ul1d ~ompakts",minare wü'rd"'n die Möglichkeit bi",ten, ~ich inten':" 
\. . ,,' ' 

siver als,gewöhnlich mit einer Themati,k ',auseinanderzusetzen. ' 
, • > 

lmd so eine, w9hl tuen.de A1;>wechslung in den grauen UUi"-All,tag' 

'bringen. 

Um den Ursachen f'Ür 'das rätselhafte Desin'ter",sse der Student.;.. 

,enJe~Uden'ti~~e1> an derrElsass--Exkurs~~n'auf'die SPtU'zu kommen, 

. haben wir einig~ von ihnen ,über:ilireG;r~nd-e. f'ürdie, Nichtt!'!{i:.. -

nahme bef'ragt. Diese'apsölut unr~präsentative, unwissenschaft-

licheund n:i~ht ~l::>jektive Umf'ragElerhebt keine;le.iAnspruch '. 

darauf',,' d:i.~ ~Ialigetrieine' Meinung" unter' d'en Studenteq./innen " , - '~ - -. -, } - . ' , 

wiederzttg'eben: 

Zunachst wurde ,der l10he Preisangef'ührt:'Dass manftir eine 5-
:t äg,ige ' Re:ise, ins 'nahe .Elsass' Fr, 290.- bezap,len',sollie,s-chrebkte 

wohl, einige ah.Of'f'ens;i.chtlichmüs~t~ .man, be:gr'1?sse~en E~kursi:-, 
,ouen' aUf' die Qegrenite~' 'Hnaiiziellen' Möglichkei tElll vieler Stu-

denten/ innen s tär~e!r 'Rücks'ic'h t'nehrnen. ;i\ 

Für vhÜe i die im letzten 'WiI).tersemester ,die ,Uebungen I'bEOls,u,ch­

,,-t~n, war von Anf'ang <;tn ,klar; "Die ,UebungJn waren schl·echt; wa-

rum sOll,ich da nOcli'auf', die,E,!"kursio~ gehen.?" (In ai~eI.l Ueb­

J';'gen 'wurde das, ,Elsass beha~de1:t)Zu dieser Aussage erübrigt 

s,ich wohl je'der ,Kominen.tar .Es bleibt'n.och l::>eizufügen, dass an 

der E'!'ktirsion obwohl sie u.a • <;l.lsErgänzung zu den Uebungen' 
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konzipiert 'war - der Üellu'ngsleiter nicht mitkam, was zweif',Ed­

los auch noch dite let;te,. Studertten!inp,en aus dem 2. Semester 

verunsicherte. 

Die~e beiden Grüde dür:ften jedoch nicht allein f'ür<;las Fiasko 

'verantwilrt1ich Sein. Die f'olgenden Aussagen, die, man sinnge­

mass häüf'ig höhren konn t'e, f'ühren vielle:l:ch t wei te'r: 

";reh ken:ne da's Els'assschon." 

"Ich gehe, lieber alleine inS 'Elsass, es istbill'iger und ich. 

sehe gl",ichviel."· 

E;rwarte~man von, einer g",ographischenExkursio~ ni,:,htmehr als 

von einerFeri~nreise7 Denk'/;. !pan, dass d'ie be'idenPrdf'essoren 

nichtEi-yermi t't~in können, das man nicht selbst sch'on wei~s? 

(SChliEf,sslieh hat jaj~de anstimdige Schweizer Mit:te1schul­

k1asseeinin;;tl eine Elsass.Exkursion mitgemacht) 

,Bisherig,e Erf'ahrung'en lassen d~eses Misstrauen leider, als be­

rephtigt erscheirien: Solche: "allgemeine"Exkursionen.arten nur 

/allz'u O'f't i~be's.se,re tOY.':iStische·Au·sf'lüge aus" an denen von 

. den üeberres:te~ e.:in~s mittelalterlichen Klosters über die 'Ar::­

",ei tsräume der.1e1;z ten Heimposamen tel' und das lokale Sc):lmal-, 

spUr~äl1.nchen (,,'dasschmals te,' E'u~opaEi") bis zum Aussichts,:tur/11 

~lle ,"Sehe,nswürdigkei ten" ,abgeklappert werden; elie geracla' an 

'der:Reiserollte, liegen (so ge,sc,hehen an der letz,tjährig'en Jur~­
exkurs~on). Völlig' unbekümmert,werden cI'aba,i von' der Kunst~e­

sChichJ;e bis zur' Geologie mehr oderwanig«:>r oberf'lächlich und 
" 

mehr oder welliger kompetent C\l,leirgendwie geogrC\phischen' 

T~emenbehalldelt :" Es ':rrC\gtSich, ob so{che Ausf'lüge nur gerade 

f'ür :zukünftige Lehrer bes t,immtsi;d ,die "9a~n sp~~erini t ihren 

se!'lüler~ - o~ne grossUberlegen 'ifu' müss~n - diegieicb.en Posten 

ahlatif'enkönn~n. (Prof'. Furrer:. "DieE1sas s -,:Exkurs j,9nwär~ideal 

gewesen. f'ür zukünf'tig'e Lehrer."') 

Viel:Leieht sollte man auch inder G,edgrapliie ini, t qer,Zei tein": 
, " ' " ' ,', ", ,(, , 

sehen., dasstnan nicht alle .Faphgebiete' gleichzeitig beher'rsch-

'en k~mn:Eine, Exkursion bzw. eine Arbeitswoche" die, sich C\uf',', 

eine Thematik besehräUkt unc;ldabei zw'etfellos nur etn:e be­

stimmte G~upp~.v,;m, Int~res"iert,,:n anspricht,i$t sicher, f'ür 

a11e Bet!1ilig·ten befri'ecligenderals ein Ausf'lug, der si,ch zwC\r 
, " 

- an.al~e' rtcbtet, aber ,mangels' Interesse C\bges«gtwerden m'>J,ss. 

Der Vorstand des FVGG 

r 

, 
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Geom{)rpholog{e~Uebungen 1990'-,einSi~nal?, Ulrich Schwotzer 

Wer ,es n,och nicht weiss: iChinteress:i,.ere mich. ni,cht 'speziell 

fjir' Phy-sische Geog,Plphie: Desshalbwar' die Schilde,rung' über 

die letztjährigen Morphologfe-Uebungen, für' mfch kurzum ein 

Graus! Mi te:l.niger Skep.sis las ich das Einführungsschrel'ben; 

das mir Raimuhd Hipp zugesandt ha t'te • 'Wen wunde.rtts'; dass; mich 

die letzten zwei'Zeilen wie ein Blitz traf,en: "Das Test,at kann 
. c 

an ei~em derbeiden Alp·enex.\<:ursionstagen direkt'b;eiHe);'rn Prof, 

Furrerbez~gen werde~", stand da,- inb'1.au ·auf Wei$S, mit Unter­

schrift. 

Umgan'~ sicher Zu gehen, erbat ich dasse,lbe Zug'eständriis am 

zweiten Pebungstag ,voti den Assi~tentenpersö'nlich: es traf .,tat.':':' 

säclilichzu I, Wa~f:r:üheren Konuni litonen schier .Oenletz ten, Hauch 

von "LliebQzur, Morphologie"aus dem Leib g<;tr,ieben hat""te, er-
, , 

sc.hienb,ei· uns unter einem ganz nauen 'Stern: Di~ l.febungslEü~-

unginf':ormierteurts zu Anfang .Über das zu ~artferend'{'Gebie't,' 

erläuterte ups d:ie'Möglichkeitder' Entste?,ung aes Formenschatzes': 

(jederzeit zu DiSkussionen fiber iegenteilige M~i'illlngen bereit) 

und führte unsschliesslich' in einer lockeren "Wander";ng um das 

be:trerf'endeGebiet her';lm. Dabei konnt~ je,der TeÜnehmer in' 

allt;rRuhe dasbetreff'ende Detail beobacl1.ten,;kartieren.Ünd im 

Pl-enam be!jprechen. Das s Un ter diesena.ngelliilhm~n· und z,wangs­

losen Arbeitsbedingu:lgen siCh manch.mal aiIch Nicl1.t-M.orphologen 

':o>:u Gedankenspielereien ;ve:r'1e:Lten l:lessen,. brauen t wo:>!1 kau~' 
, . ' . ' ,. ,.,'... 

erwahnt zu werden ••• Am Schluss der Rundreise kontrollierte 
" . -- _/ ,- " . 

man gemeinsam die' entstcfndenen."Kär;tchen .,und dann ging "s ,ab in' 

den 'Yeierabet}d (und ni~ht.an oie Schreibmaschine ,wie in t'rü:>!er-
'- \ ' \ 

",n Jahren). 

In der oben erwahnten Ten.Gle)izwende J,iegt viel' mehr drin als 

eine studentent'reundliche Neuformul::terung der uebungs-Idee': 

': Ich meine hj:er ein'"en Wandel der VorstelLungen übel;' die _unbe­

dingt erforderiich~ C;"unditusstattung eines Geograp:>!en zu er---, - -- . -

kennen. Vorstellungen, die einem Geographen ohne detaillierte 
,. j 

"physikalisohe" Ausbildung die 'Autoritatsrechte in seinem Fach 
.,; ." -, /" 

absprachen. Wenn dieser Wand,el Tatsache geworden se:j.n ,;;olrte-, 

kann wohl. bald, eine,verhapgnisvolle Tradition ihr Ende finden. 
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Um kei.neMissvers~lmr:lnisse zu' 'erzeugen': Ich'stel;te auf jeden 

Fall für 'eine,$()lide Grundlagenbildung in der GeDgraphie ein, 

welohe sich aber die physischgeDgraphischeFachrichtung' mit 

andern (w,ie z.B. der sY$~temtheoret_ischen) ,schwesterlich teilen 

SD'11. 

Wenndies,er .ge;wiJ.ltige Urns.chwung des:UebungskDnzeptes VDrn letz­

ten auf ciie,;;~sJahr da.s Start~ignal. für einen sDlchen·.Wandel 

auf breiter' EbenEi 'ist',rnöchte ich alien Ini,t:Lanten dafür herz­

lich ~a:tulieren: Sie haben. de~ Mut 'gehabt, den Grad der Ver­

,>chulung .. in unserem Sel<tor.der Fakultät. zu vermindern'. und dem.' 

,einzelnen Studenten die .Bn,tscl:te.iClung, über den, U!nf'ang ,.einer , " 

Initiat,ive lüreine spezielle fächri'chtung selbst z,u, bes,timmen, 

,zurückgegeben .•. ' '. 

H.of·ferrtlich dürfen' n>it de.m -neuen Lehrplan 'diesern 'k,J.ück'Yichen 

geispiel noch viele, v:iele andere fDlgen, walen.e d:ie Waape 

VDn "Pf:licht" wieder vermehrt auf "EngagelJl .. 'nt" pendeln lassen. 

IS"AND-
,Ausstellung im G).etschergartenLuzeril VDrn 18', 4. bis 19. 10. 80 

. Oeff~ungszeit: SDD _ 1SD.o (täglich) 

Ind~ Ausstell:ung werdennel:!en vielim Farhbildern und PrDjek.-, ~".. .... - ,- . ' , - . " 

tiDnen interes.sante PrDben VDn vulkanischen Ges'teinen und Mine-

ra'liet{ gezeigt. Der Versuch VDn Ilunsen illJ..tstriert in'eine·rn ,Ex':" 

per{men't die The.or.ie . über di.e FunktiO-n de~ Geysire. Ausserdem 

werden' F:i,sch.erei, Can~irtsohai't, Vogelwelt Undvegetati~n ~uf 
Island ~ezeigt. 
Diese' Ausste-llung· en tstand:i~ 'Zusammenarbeit mi t Teilnehmern 

. - '/". - " . ' 

der 'Island-ExkursiDn 1979 de., Geographischen Institute'.,. 

.".---

~ 

.,. 

\;" 
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Voranzeige f'ür eine Vor.l~sung 

WS 1980/81 

THEORIE IN'DER GEOGRAPH1E 
:*******~*~~******~*~***** 

Tin ~ommendenWintersemes_ter 1980/81 :veranstaltet das' Geogra", 

phische InstitU:teine Vorl~sung üb,er"·Theorie in der Geogra= 

phi",". Die, Initiative f'ür diese Veranstaltung: ~am,von stj,tden:; 
. \. . v, 

10ischer Seite h""r. Die Arbeitsgruppe'f'Ur Theorie inder Geb = 

graphie hatte a~ da:s ,Geographische Insti tut ,einen, ~ntspre<;h'iln", 

den Antrag g~steli t, we.lcher erf'reulicherweise ~enebmigt wurde," 

Der Direktor,Herr Prof'. Dr., G. Furrer, Qetraute'Herrn Dr.K.Itten 
" , ' / 

.mi t dieser Auf'gabe:' 

,Die Veranstaltung will auf' die Entwicklung der modernen, Gep' = 

graphie.,'mi t ib.ren di:vergierenden Diszi'plinen al,1f'me rksam·machen .... 

wir wollen all' jene ansprechen, 
, - . 

Wi.,ssetischaf't int",ressi,~rt sind. 

die an der Geograph'ie als 

Weiter ~ollenvir die Fragen 

oer Wissens<;haf'tstheo-rie'in der Geographie,als Einf'ührllng 

unabhängig, voti -Spezial'richt~ngen behandeln. Damit ,hof'f'~n wir, ' 

eip möglichs tbrei tes,Publ ;iklllll, ano;usprechen. Auch, Lehramts = 
, ' 

'kandidaten sind ,:'J.er;zlich einge'lad",n .. Es si'nd I<:einebesonderen 

V,or,kenOltnisse erf'orderlich.' Im Gegent1l'il soll in dieser Ver: 

'anstaltung Raum of'f'en~leiben t:ür Fr~gen lind Disküssio;p.e~. 

Ein Skriptum, bes tehendaus kurze'n', vers tandlichctn Art ~keln 

'solIden Tei inehmer in die Pr~blematik einführen ... Diese 

Artike'lwurden vo ~ der '~rqei tsgruppe. f'Ur Theorie in der 

Geographie aus eine'r', Fülle von Publikationen ausgewählt. 

Im Rahmen d'er Vorlesung sollen' einige Referenten aus~ dem In­

ünd Ausland, zu Kllrzv,?rträg.en' mi t artschlie-ssender .Diskussion 

eingeladen werden. 

Wir sind überzeagt" mit dieser' yerans ta,l tung einen "..richtigen 

Teilbereich abzudecken, und hof'f'en allf'rege Teilnahme. Die 

betailprogramme f'olgen" und werden' am Anschlagbrett ausgehängt,. 

H. WanneF 

,;; 
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:Ra1:!~ud~r.:....l'{ich!:1.Il~um,' w~Lis !._il~e~ di~.]rage.? 

Immer wied.~r f'rage ich mich: was ist Geogt;aphie? Unters~heid­

'ufigsm''lrkmale zu Nachbarwissens chaf'tim.? • ", Raumanalyse .? ••• 

"räumlich relevante Aspekte.? •• Hi'e und ;da scheint, eine knt­

;'wo~'t '~Uf'z~ieuchten.so z.B.in einem Inser~t .:fÜr Dr. Wandez4s 

DAWAMALT •. In, regelmä,ssiger Sc):üi.1,erschrif't steht d~ geschrieben., 

!'Die':Geograf'leprobe. Der ,-Lehr.er brachte diesmafein'e' ganz g,rosse 
~. " . -. . , 

Schwei2:erkarte ,nüt,auf"d,er die Städ~e und Dörf'er nicht ange,-

• sc,:nriaben war'im ~nd f'ragte uJ:lS darm ab • IC;hhatte a1le20 'Na~ 

Il;l6n ,richt:j.g. Wenn ich dann einmal gross, bin, will ich eben 

v'iel reisen. tt 

NatÜrl'iqh kann lCh', nicht vielZ:ei t ZLi~ Erg:rtind,mg von eingangs 

ges,te1l:terFrage verw'e\lden, denn ich-ha~e sc'hl.iesslich ein Geo:" 
. -. . - . -

graphiestudium zu bewältigen. ~ch b,ini auch ,noch nicht viel ge-
. , , ' ' - . ~ 

reis~ und kon'nt:esomit me'in 'sE!iner~eitiges Versagen l:'ei der 

Geographieprob-:. (5.G~mT,las'ium, 4;Namenr:(chtig) .nicnt wett niaohen. 

Der "Zuf'all,'woll 10e e-s aber, .dass ich trotzde-m und I,merwar,t~,t ' . 

einert ~,ewal,tigenschritt häher an die ,gesuchte Antworthe:ran-c /" . ~ . ~ * 
'gekommen bin. Ein mich heute tief', beeindruckender TeJCt, 'eren 

'. .: ~. - - .'. .' .~. " - '.' .~, ~ .' ~ .. ' 

ich 'in.- meiner Dawamalt.,.Zeit mit g,anz anderen Augen gelesen 

~tt~, kann ~n sej.ne~ Vi~lSChtChti'gkeit jede~ 'GeQgraph~n kom-

mentarlos,empfohlen w-erden. ," 

"Der ß,echsteP1ane'l; W"ar: "zehnnia1 SQ'gl:'qss. Er warvö'h einem 

a1ten Her~n 'bewQ-hn,t, der ungeheure BUch,er'S'Chrieb."Da' schau! 

Ein Fo'rsohf;lr'l"rie,r' ,er; ',als er ,den kleinen Prinzen sah. Per 

kleine J;>r'i:nz"C~~tzte;Si-Cl). an den Tisch und, verschnauf'te' ein 

wenig. ,Er~'ar scpon SQ viel g'ereist!, "Woher k,ommst dU:?~'f'Fagte 
"ihn der" /1'1 te HeJ:O.r;,,",Was, ist das f'ür, ein dickes Buch?" sagte 

. " _ .,' 1.', ", ,. " . ,. . 

der' kleine, PrilJ,z"' .. ,tlwas, m,adien Sie ,da?" "J;t;:h bin Gebgrap~': 

sagte der ä1t,e, Herr. "'Was'ist c:iäs'~ein Geograph?" '''Das ist 

ein 'Geie~rter,d~e~1If~_i~s~o sich di~ Meere, die Stadt~, di.e 
, - -,' .' . . -

Berge unI'!' 'diE!'" ~ßsteR' bef'ln:d;en ... "Das ist sehr interess~nt"", 

'",agte der'klei~e',Pri:n:i., "EndliCh ein richtiger Ilerun" Und 

:er warf' .ein~~ BIic)~~u~ ~':l.Ch:~u:r 'den Planeten des GeOg~~Phe~. 
E~:'hatte'no'ch :ti:i:e'"tineti :sQmajestät'ischen' Planeten ge'sehen. , /,. " . ",' , ' . ',' ", ., 

"Er is't sep.r seh;Öri'.EuE;J; 'P1ane't.; (abt es,da auch OZeane?" 

~ 

""-,," 

.. 
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"Das' kann, ich nicht wi~sen".,· sag1{e.der,Geograph. HA'?hi ..... Der> 

kleine pr.inz war eut,tauschf. "Und Berge?" "Das kann ich au.ch 

nicht, wissen;", 's'<lgte der Ge ogx;aph'. "Abe':r: Ihr seid Geographl 

,~'Und-!';tad-te und F1Us~e und Wüsten?" "Auchdaskann:1t::h ,nicht 

wi~sen." '~'AbeT Ihr s;"iq dO.GP Geograph;""Ricptig i''', sagte der' 

Geograph, "aber ich bl:nnichtForsicher.: Es f'ehlt ti.n~ ga:nzficl:l 

ap. F,orschern: Nicht der Geograph gent die Stidte ,dieStröme, 

di~ Berge, ,die Meere, die Ozeane und die Wi,isten zählen'. . ~ . '-'- - "-

·p.er Geograpl:\ ist zu wichtig, u!1l herumzustreimen. Er ·":e·rlas~t, 

seinenSchrei.1;>tisch ,nicht. Aber er empf'ängtdie I\orscher., Er 

bef'ragt si-e und s'chreibt,sich ihre Eindrücke aUf'. Und wenn ihm 

die Notiz,eh eines '~O~SCherS' beacht~nsw~rt. erschein~n, läs.st . 

ger Geograph tiber dessen Moralität" eine' amtliche unter"Suchting 
, . 

anstellen~" "Warum das?1f ,."Weil 'ein ForsCher,: der lUgt,; in .den 

GeographiebUchern Ku tas trOphen herbeif'Uhr~n würde i Un,ct, iuch' ' 

e:i,nForscher, der zuviel trinkt," "Wle d~s?"f'ragte der kleine 

Prinz. ,"Weil die Sli~f'er dpppeit sehen,; ,Der Ge~graph wUrde dann 

zwei Bergeeinzefphrien,: wO~;;tr'ein, einziger, ,v~rhanden ist." .' 

."Ich'kenne einen", sag~e' der kieine 'Prin'Z,nder wär'e einB~hr" 
§chle6hter Forscher.';' "D>is ist mÖglich., Doch 'fenn die,MoraJ;i,.. 

tat' des Forschers 'gut, zu, sein 'sch'ei~t" ~acht man. eine Untei;-­

s~'Chung über \ .. eine~ritdec~ung. H' QGebt man 'nachsehen?" "Ne.in,' 

das ist"z1.1 umstand.lieh. ,~ber",mai).verlangt vom Forscher,'d"ls-s 

er Beweise lie:fert. Wenn es s:ich zum,Beispiel, um di1'l-Entdel::k~ 

. ung e'i:nes grossen .I1erges- hl;ln(jel f, verlangt man, dass er, g.ro13.se 

Steine mitbningt." 

Plö't'Zlich ereiferte sich der' Geograph. "Und ,du, du, kommst vo". 

weit ~erl Du 'bist ein Forscherl 'Du wirtlt mir dei~en.Plane.ten 

beschreiben I." /. ~ 

Und eier Geograph schlug, sein Registrierbuch auf' und spitzt;' 

se'inen Bleistif't. Zuerst notiert man die ErzählungEln derFo.r~' . 
sclter mit Bleis:t-ift,: Um si"~tnitTinte aUf'Zu1'lchreiben, wartet 

ml;j.n, bis' der For,s. cher 'Beweise gel,ief'ert . hat. 

"Nun?" f'ragte· der.Geograpn. '"Oh;J)ei mir,zu Hause", sagte der 

kleine Prinz, '~ist nicht vi'Eü ,los, .aa' ,ist· es ganz klein. Ich 

habe .drei Vulkane. Zwei Vulkan~ i~ Tätigkei t . und einener~ 

loschenen. Aber man kann ni'e wissen." 

;.. -

'. 
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"Man weiss nie", sagte der Geograph.' "Ich.habe auen eille. BJ:ulle." 

.,"Wi'r '"cqreiben' die Blume'n ':;'ich·t au:f",' sagte de.r Geograph. "Warum 

'das,? 'Sie, sin.d da$ Schönste!" ~'1veil "die Blumen y'e~g~nglich sind .'" 

"Was heisst, verganglfch,'" "'Die Geographiepücher", entge'gne,te der' 

,Geograph, "'sind die wertvollst'en .von allen,'Büchern. Sie veralten 

" 

nie. Es· ist'sehr,selten,dass ein Berg seinen Platz' wechsel t. Es '-~ 

;ist sehr seI t';o, ,dasseirt')ze~n seiti Was sei- aus!'eert.' Wirschr,ei-

, hen dia ewigen J:jinge 'auf'. ": "Aber die erl,oschenen Vulkane 'können 

wü,der au1'wachen", lin terbracti der kleine Prinz. "Was bedeutet 

'v:e~gangl'ich'?'" "Ob die Vulkane ~rlösche'noper tätig sind, kommt 

f'ü'r' uns, ~uis GI~ich'e' hinaus", sagte der ,Geograph • "Was :filz,' uns 
" ..... . . ~ , - " ' " . 

,zählt!, ;is~:der Berg. 'Er verände!',t' sich,nicht~" "Aber wa's bedeu-, 

tet ;v",rgänglich' '] .. wiedei;-höl te der kleine 'Prinz, der in seinem 

Leben noch nie au:f ~ine einmal gestellte,Fz,'age verzichtet hatt~ • 

"Das heisst,! 'vo.n b"lldig~'m ~ntschwinden bedroht' ..... '~st 'm~ine 
alume von','baldige-m Entschw,inflen bed':;oht?"'''Gewi<;;s.'' • , 

MeinE! Blume i.st vergänglich, sagte sich der kleine :prinz" und: 
, .' 

sie hat nur vier po~nen, um.sich gegen die: Weltzil wehrent Und' 

ich habe sie ganz-allein zu 'Hause, zurü'ckgl'11asseul 

Das ,war seine ',erste 'Re.gung vo,tl Reue. Aber er fass te wieder Mut: 
/ - - , 

"Was raten Sie mir, 'wohin'i'C(h gElhen soll?" fragte, e,r., "Auf den 

Plane~et1 Erpe". ant":örtete d'er Ge,ograph.""er hat einen guten 

R.Qf. •• !' 

Utjd der kl,einePrinz machte sich a'lf undda'ch te -'in sei,ne Blume. 

'Mehr 'ah.dreissig Jahre liegen z~ischen diesem Text und dem 

> obene,rlfähl1te-~, Inserat. Währ-end' in die'ser Zei t ,eine Geographie 

. starke ,W\l-ndJ,ungen dUf,chgemacht 'hat, scheint tline andere Geo­

-graphi~.i~{~ä'~J1:l:i.Ch r:'iEt zu ve~al ten • Jedenfalls konnten :;;el ther • 

aufdemse.cih's'ten Plan;eten viele offenEm Stellen ve-rgebenwa'X'den. 

Jakob Weiss' 
"'''.t, 

*.) Antoirie,~~e ,'Si'llntExupery: BerKleiile Prinz, Kapif,el XV .' 

.~ 
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Berufsstatistik.derGeog~aphen seit der!\era ßoes.ch bis und mit 1979. 

(von, der Kanzlei ,des Georaphisch~n In~titutes 

I---Ab~ hlus~jahr*, blsund" 1951 - : 1961 "", 1966 - 1971- .1976 -
" ,Ber-uf, . . . '!1it 1950 ,1960 1965 1970 1975 . 1979 . v 

Ho·chSth\.l11 ehrer 
Professorenllnd PD' 

"r lH 

in fester AnsteTlung 2 16 

Feste wisS. Mitar-
be'iter ,ul)dAss isten-
tim an Hochsch!llen 9 16 28. 

Hauptlehrer:GYmna-
slJJm, Semi na r ;Ka n-
tonss-chu le 12 fIS '1 7 ',/.26' J:21'1~5' :t "36 

Hi·lfletirer: Gymha-
S1\.Im, Seminar, Kan-

28 '141" , tonsschule - - - 2 . 6 20 ' 51% c .0', 

Bezirks~, Sekundar-,.. 
. . ~ 'ft 

~, 
~. ':-oi 

Pri va tschu 1~; .andere 
. , 

~. . 'l 
Lehr,er- 3 '3 - 2 8- 11 V if . , . 

Muse\lm,ArchiY, Ar- . 
chäologie, Denkmal- . I 

-
pfll!ge 2 - 1 1 . 2 ' 2 8 

T auri smus (ohne . " ' 
." 'j 

Swtssair) - - -. 2 1 , 1 ,4 . -
Banken" Versicherung . - - . ] 2 5' I 8 I 60 ',22 % , .... 

Aemtel' l.Bun~ und~n-
i I I I I 19 tone, ohne PI anung)' , 3 ' 1 3 6. 4. 

Entwicklungshilfe 
Sink 1., Bund l j - k - .2 3 5 

Planung (Aemter und·' r priv •. Büro) -" 7 5 .1 3 16 

'Privatwirtschaft 
angerne,in. 3 5 2 fl 

31 I 1) % 
\Redakt.ion, Verlag, 2 

Zweitstudium, Nach-
dip lOOlstudium I 4 \" . 6 11 

~ 16 

Doktoranden ohne 'I I' I 5 ·1'5 weitere BerufSangabe 

'Hausfrau -I . 6. 

*) im allgemeinen DiplOOl Total 298 p60% = 276) 

. ~ .---
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